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tëifettbpjjnbenennuitgtn.

SluS einem ooffswtrthfcBafttidjcn Bortrage.
Tie eiienbahnbenennungen fmb beut ju Tage etwas fonbetbat gewählt

unb roir fragen uns, roie baê benn fo oon 3eit p Seit roob,! lommen mag."

3- 33. bie SBafferf aïtenbatjn ; eê bifutfitt fidj biefelbe in bie

jioei embranchements ber e i g e n 1 1 i ch. e n SffiafferfaHenuatjn (bei Sorgen
am 3ürid)fec) unb ber nominellen SJüaffetfaHenbaljn (im Kanton Bafel«

lanb). Tie ei g entlieh, e SBafjerfallenbahn ift alfo nicht bie eigentliche,

fonbern bte uneigentliche ift bie eigentliche (notiren Sie biefen neuen 6afuS).

(Sitte Weutaufe burch ben SJiunb beê Bolf«roi§e« bejeichnet fie auch alê

SJtäufefallenbahn.

Gine roeit gröfsere galle finben aber ©djroarjfeher in einer anbern

(Segenb, inbem fte nämlich in ber ©ottharbbahn nicht« geringere«

erhlicten, al« eine ©chroetserfatte-Sabn. Turch biefe gälte,
meinen fie, fomme bie ©ajroeis su galle. Sinftroeilen aber ift fte nur eine

ber namhafteften 2lftien«gatten«Babn.

aiaffircbe" öantrflla(j£n

jur Siiröefgemetnbebeti'oimttlunfl ber ©tobt Sern

am 12. 21 prit

Ser S3ttrgerrath§ntoioritiit.

3um Tioan ber Bejiere fotlt' ich fommen,

60 roar be« Schadf« Befehl.

SUtirja! nun fag' ob bem, roa« bu oernommen,

Tein llrtheil ohne Seht".

3dj fprach: ich mitl bir fagen, roa« id) fühle,

3aj mad)' e« bir fein Sehl,

3ch höre ba« ©ettapper einer SJiühle,

Toch fet)e ich fein Wiehl".

Slltenfiergptje uub SUrtfjettfelb.

©ut ift'« bem geinbe bie Kraft ju nehmen,

Beffer, ihn burch Ber$etf)'n befchämen ;

Slber am Beften roirft bu hanbetn,

SBirft bu ben geinb in greunb oerroanbetn.

3um troft beS lUràjenfelbïomite'ë.

llnftnn, bu fiegft unb ich mufj untergehen!

Berfludjt fei, mer fein Sehen an ba« ©tofse

Unb Sßürb'ge roenbet unb bebachte Btone

Btit roetfem ©eift entroirft! Tcm Barrentonig

©ehört bie SBett

Saê Batrijiat.

3dj roill nicht, bafj ber Bauer Söufer haue

Stuf feine eigne Sonb, unb alfo frei

Sinleb', al« ob er Setr roär' in bem Sanbe,

3d) merb' mich untetfteh'n, euch ba« su roet)ren."

Btetifien.

Sahen roir nicht be« fünbigen Böbel« mein al« genug

3n Sorrain' unb Wtattenhof?

©oll frembe«, gottlofe« Bott au« 2immat«Slthen
Ober fonft einer Stätte be« Unglauben«

©id) nieberlaffen auf bie frotben Triften be« Kirchfelbe«,

2Bo fromm nur roeibet ba« Sajaf unb bie Kuh

Bein, ba« fei ferne eh' regn' e« geuer 00m Simmct

Unb tilge bie greoler, bie Solche« geplant

Sdjtummerlieb be§ ,8o|)fbitrger8.

Schlaf, Sersensföhndjen Keine Brüden triegft bu,

Ta« gelbgelb gerettet, bic Seele hat 9iuh.

Beim Sitten bleibt Stile«, bir ift e« egal,

Wut niemals Wicht« Weuc«, ba« madjt bir nur Qual.
I

Pes $apfte0 Hage.

So lange fd)on auf bem Stuhle
unb nod) immer:

»Non possumus!«

Gffitfam. Slu«gesetd)net! Ta mit! ber Wcermtllob bem BunbeSrattj Bor«

fchläge machen, um auf feinen SU) in ©enf jurüdfeljren ju lönnen.

3ct) bente, er roirb bamit gehörig heim gefdjidt merben!

©Brlicjj. eben ba« roilt er ja, ber Schlaumeier! Ter Befdjeib fann nun

ausfallen, roie er roilt, fo erreicht er ben 3n>ed.5

22 unb 42 PtlHonen.

Slnfang« rootlt' id) faft «erjagen
Unb ich glaubt, fte gehen« nie.

Unb fte haben« boeb gegeben,

Slber fragt mich nur nicht: 2Bie?

Jln ben Bowtker Sunkcrmann.
Unb ob bie SEÖelt in Thränen fd)n)tmmt

Bom galten unb 00m Ktad)en!

Tu roedft mit betner ebetn Kunft
2lu« jeher Throne Cadjen!

fêfineri. Wäget, roie hämerS morn, mit bem Bantnoteg'fefc, roämmet«

ahnäh ober oerroetfe?

Wagd, 9Jlon SWa mueê oerroerfe unb sroar unhibingt; mid) gab'« noar

nüüb a, aber i ©elbfrage g'hört br grau au es Sßlä&U, um ibri

Bteintg 3'fägc.

ßbueri. Slber roatum au oerroerfe, eê ifdjt bod) gfdjober en Spa| tbr Sanb

al« e Tuuh ufern Tad) unb mer fett: e« ajömm ntr Beffer»? na!

Wägel. 9Ba§, nüüb Beffer« ba« djamer nu fäge, wenn b'B u n b e 3 ¦¦

0 e r f a m m I i g g'roält roirb, aber ba nüüb. Tie Banlnote

müenb eifad) emeg. SJter hänb fuft gnueg W 0 1 X) mit be B a n I e

unb B a n f n 0 t e ot)nt W 0 t h b a n f e ifdjt oura Uebet.

33rteffaften ber 9tebafriott.
M. L. i. B. Sir aeeeptiren mit wenigen Slenberungen unb hoffen, bafj

ftch 36re hieran anfnüpfenben SBünfdje realifiren werben. J. G. i. B.

©pigtammaüfd) hätte fidj wotjl biefe ©efdjicbte auch behanbetn laffen. 3hr
©ebidjt würbe uns ben halben Baum nehmen unb befjhotb allein müffen wir
ablehnen. 6. Z. i. M. Ser Sluäfprudj biefe« 2kbnhof=33otftanbcS, welcher

meinte, nim ©pebiren son Solbaten waten alte SBaggon« eher am Blafee

geroefen al« neue, weil e« Sünb unb ©djab fig, wie bie Söäge bäwäg serfouit
ioerbib", ift wohl faum fo fdjlimm gemeint. Saffen wir barum bem Sialeft
feine fd)lid)te ©rcbljeit. S. W. Sie WaOjridjt würbe im Saufe biefer aGBodje

al« »erfrüht bejeietjuet 5 warten Wir alfo ab. D. i. L. Sie Sefdjeinigung.
Unterjeiäjnete ©teile bejeugt auburaj, bafj bet SobeSfall be« M. W. sor«
fäjriftSgemäfj erfolgt ift uub regiftrirt fei", hat etwa« SCrolligeS, ifl aber

bu'rdjaus nicht« Seltene«. G. i. S. G. 5Die @emeinbrau)«fanjiei Sablat
fdjreibt un«: 3n golge ber eibgenöffifdjen Siehiählung "fiTibet bie nScbfie

orbentttaje SUjung be« ©emeinbtathe« flatt greitag, Sonnerflag ftatt".
Sie ftnb recht bo«'haft, biefe Slunouce blau ansuftreidjen". C. i. B. Beit
£)aitf »erroenbet. SEÖieber fommen. J. J. i. S. Seftett Sanf für bie ein«

gefanbten .gcidjnungeu ; wahrfcheinlidj werben Sic 3hrcn Söunfdj erfüllt fehen.

i. Z. Sie greüagSjtg." weif; gewig, baf; wir auf bic (Sinfenbung" in
ihrer lebten Kummer anfpiclten, unb wirb fidj nicht wunbern, Wenn wir unfanft
würben. Uebrigen« wollen wir ©tcllung nehmen uub abwarten. Slntwortet fte

aber, ftnb wir überzeugt, bafj fie ftch wieber überaus nais unb unfdntlbig ge«

berben witb. X. Z. §eute etwatten wir ba« Slugcfünbigte. ^erjttdjen ©ruft.
R. S. i. A. SaS @ebid)t ifl fo atlertiebfl, baü wir uns fchon nadj bem erften

SSer« für tmwütbig fanben, baêfelbe fettig 5U lefen.

Eisenbahnbenennnngen.

Aus einem volkswirthschastlichcn Vortrage.
Die Eisenbahnbenennnngen sind heut zu Tage etwas sonderbar gewählt

und wir fragen uns, wie das denn so von Zeit zu Zeit wohl kommen mag."

Z. B. die Wassersallenbahn ; es bisurkirt sich dieselbe in die

zwei Embranchements der eigentlichen Wasserfallenbahn (bci H o r g e n

am Zürichsee) und der nominellen Wassersallenbahn (im Kanton Baselland).

Die eigentliche Wassersallenbahn ist also nicht die eigentliche,

sondern die uneigentliche ist die eigentliche (notiren Sie diesen neuen Casus).

Eine Neutause durch den Mund des Volkswitzes bezeichnet sie auch als

Mäusefallenbahn.

Eine weit größere Falle finden aber Schwarzseher in einer andern

Gegend, indem sie nämlich in der Gotthardbahn nichts geringeres

erblicken, als eine Schweizerfalle-Bahn. Durch diese Falle,
meinen sie, komme die Schweiz zu Falle. Einstweilen aber ist sie nur eine

der namhaftesten Aktien-Fallen-Bahn.

Alasfische" Randglossen

zur Burgergemeindeversammlung der Stadt Bern

am 12. April.

Der Bargerrathsmajoritiit.

Zum Divan der Veziere sollt' ich kommen,

So war des Schach's Befehl.

Mirza! nun sag' ob dcm, was du vernommen,

Dein Urtheil ohne Hehl".

Ich sprach: ich will dir sagen, was ich fühle,

Ich mach' es dir kein Hehl,

Ich höre das Geklapper einer Mühle,

Doch sehe ich kein Mehl".

Altenberghöhe und Kirchenfcld.

Gut ist's dem Feinde die Kraft zu nehmen.

Besser, ihn durch Verzeih'» beschämen;

Aber am Besten wirst du handeln,

Wirst du den Feind in Freund verwandeln.

Zun» Trost des Kirchenfelokomite's.

Unsinn, du siegst und ich muß untergehen!

Verflucht sei, wer sein Leben an das Große

Und Würd'ge wendet und bedachte Plane

Mit weisem Geist entwirst! Dem Narrenkönig

Gehört die Welt

Das Patriziat.

Ich will nicht, daß der Bauer Häuser baue

Auf seine eigne Hand, und also frei

Hinleb', als ob er Herr wär' in dem Lande,

Ich werd' mich untersteh'n, euch das zu wehren."

Pietisten.

Haben wir nicht des sündigen Pöbels mehr als genug

In Lorrain' und Mattenhos?

Soll fremdes, gottloses Volk aus Limmat-Athen
Oder sonst einer Stätte des Unglaubens

Sich niederlassen aus die holden Tristen des Kirchseldes,

Wo fromm nur weidet das Schaf und die Kuh

Nein, das sei ferne!! eh' regn' es Feuer vom Himmel

Und tilge die Frevler, die Solchcs geplant

Schlummerlied des Zopfvnrgrrs.

Schlas, Herzenssöhnchen! Keine Brücken kriegst du,

Das Feldgeld gerettet, die Seele hat Ruh.

Beim Alten bleibt Alles, dir ist es egal,

Nur niemals Nichts Neues, das macht dir nur Qual.

Des Papstes Klage.

So lange schon aus dem Stuhle
und noch immer:

»Noll P08SUMU8I«

Ehrsam. Ausgezeichnet! Da will der Mermillod dem Bundesrath Vor¬

schläge machen, um auf seinen Sitz in Genf zurückkehren zu können.

Ich denke, er wird damit gehörig heim geschickt werden!

Ehrlich. Eben das will er ja, der Schlaumeier! Der Bescheid kann nun

aussallen, wie er will, so erreicht er den Zweck.j

22 und 42 Millionen.

Anfangs wollt' ich fast verzagen

Und ich glaubt, sie gebens nie.

Und sie Habens doch gegeben,

Aber fragt mich nur nicht: Wie?

An den Komiker Äunkermann.
Und ob die Welt in Thränen schwimmt

Vom Fallen und vom Krachen!

Du weckst mit deiner edeln Kunst

Aus jeder Thräne Lachen!

Chneri. Rägel, wie hämers morn, mit dem Banknoteg'setz, wämrners

ahnäh oder verwerfe?

Rägcl. Myn Ma mues verwerfe und zwar unbidingt; mich gad's zwar

nüüd a, aber i Geldfrage g'hört dr Frau au cs Plätzli, um ihr»

Meinig z'säge.

Chueri. Aber warum au verwerft, es ischt doch gschyder en Spatz idr Hand

als e Tuub usem Dach und mer seit: es chömm nir Bessers na!

Riigel. Was, nüüd Bessers das chamer nu säge, wenn d'B u n d e s -

ver sa m ml ig g'wält wird, aber da nüüd. Die Banknote

müend eifach eweg. Mer händ sust gnueg Noth mit de B a n k e

und Banknote ohm N o t h b a n k e ischt vum Uebel.

Briefkasten der Redaktion.
Äl. 1^. i. L. Wir acceptrren mit wenigen Aenderungen und hoffen, daß

sich Ihre hieran anknüpfenden Wünsche realrsiren werden. ^s. (Z. i. L.
Epigrammatisch hätte sich wohl diese Geschichte auch behandeln lassen. Ihr
Gedicht würde uns den halben Raum nehmen und deßhalb allern müssen wir
ablehnen. 6. 6. i- Al. Der Ausspruch dieses Bahnhof-VorstandeS, welcher

meinte, zum Spediren von Soldaten wären alte Waggons eher am Platze
gewesen als neue, weil es Sünd und Schad sig, wie die Wäge däwäg versouit
iverdid", ist wohl kaum so schlimm gemeint. Lassen wir darum dem Dialekt
seine schlichte Grobheit. 8. "W. Die Nachricht wurde im Laufe dieser Woche

als verfrüht bezeichnet; warten wir also ab. v. i. 1,. Die Bescheinigung.
Unterzeichnete Stelle bezeugt audurch, daß der Todesfall des r>l. î Lorsch

riftsgemäß erfolgt ist und registrirt sei", hat etwas Drolliges, ist aber

durchaus nichts Seltenes. K- i. 8. K. Die Gemeindrathskanzlei Tadlat
schreibt uns: In Folge der eidgenössischen Viehzählung 'findet die nächste

ordentliche Sitzung des Gcmeindrathes statt Freitag, Donnerstag statt".
Sie siud recht boshaft, diese Annonce blau anzustreichen". l?. i. L. Mit
Dank verwendet. Wieder kommen. 5. 5. i. 8. Besten Dank für die

eingesandten Zeichnungen; wahrscheinlich werden Sie Ihren Wunsch erfüllt fehen.

i. Die Freitagsztg." weiß gewiß, daß wir auf die .Einsendung" in
ihrer letzten Nummer anspielten, und wird sich nicht wundern, wenn wir unsanft
wurden. Uebrigens wollen wir Stellung nehmen und abwarten. Antwortet sie

aber, sind wir überzeugt, daß sie sich wieder überaus naiv und unschuldig
geberden wird. X. 6. Heute crwanen wir das Angekündigte. Herzlichen Gruß.

R. 8. i. Das Gedicht ist so allerliebst, daß wir uns schon nach dem ersten

Vers für unwürdig fanden, dasselbe sertiz zu lesen.
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